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Jcfj bin bet Süfteler Scfjreier,

Sin bebeutenber greunb ber Sunft,
llnb fdjroärme für Sltleê, roaê bilbet,

Scur nicfjt für beu bt Ibenben Sunft.

9Jctdj bäudjt, roenn in unferm Sänbdjen

galette unb SJceifeel gebeifj'n,

So roerbe baêfelôe baê Seierjen

Ser ©ebuttg ber Sünfte fein.

Sfuê ©olbbarren fteigen Salente;
33efriebigt nur SJcann für SJcann,

So fjabt Jfjr mit ©uerm ©elbe

©enug für bie Sunft getfjan

» war Ein fäömg. tum
Sanbammamt SEtjult,

©ê macfjt ftcfj fo fcfjuti"
33or fünfttgem Suit

Sft abgeretët.

Jn ficfjerer ©egenb
Stcfj letcfjter beroegenb,
SBo SlJfanbbote fegenb

Sein SBeibel beifjt.

llnb roaê man erfdjrotnbelt
SBirb luftig berfcfjùtbelt
llnb Sceueê erftnbelt,

SBaê feben fjeifet.

©r ging mit bem Seber,
SBofür bte Sptkeber
Sie banfbare geber

Seê ©paltéré prêté t!

f&Itrr aufgEpa^ï!
Sanft SJSetruê alê ©tmmelê=93iflroiller,
Sllê Sdjneebertjüter unb Sîegenffitler,
Siefe unfer Sedjfeläuten nicfjt berleijen,
SSergolbete Stöcfe nicfjt beneiden ;

©rfjieft nun jefet eê macfjt ftcfj nicfjt fcfjfecfjt
Sunt Sanfe baê 3ürdjer SSürgerredjt.
Soefj ftefjt su glauben, baê genügfame 93ern

Stetjt biefe neue greunbicfjaft ntdjt gern ;

llnb ben alten $eter fjerum ju bringen,
Sonnte am Snbe bem SJatfe bann gelingen,
SBürb' er ifjn pfiffig nebft anbern Sadjen
SJcufeumêlifttg pm Scntionafratfj macfjen.

31m muftRaliftriBn SrJtaufrnJïrtt.
Ser gemicfjmecfer, ber eine haftete gottooH nennt unb bie Saucen fublim fjetfjt
llnb bierjig SJÎinuten täcfjelub fann reben über ©aüamta unb SJfoffa,
©r eilt, roenn beê ©fjampagnerê Sofjfenfäure oerbrattêt ift,
Stretdjt mit ber Sinfen jurücf bie ©aare, bie effenjreidjen,
Unb mit ber Stedjten fompontrt er Steber ofjne SBorte unb ofjne ©ebanfen.
Unb roenn nun Ooffenbet baê jufunftêjûnfttge SBetf tft
Unb gefunben ber SSerleger unb ber 3etdjner entbeeft ift,
Ser ein Sitelbtatt fertigt, tbeat=reattftifdj, borftabtbegeiftemb,
Sann ift geworfen ber grofje SBurf, roieber ©iner ttnfterblicfj.
günfnnbjroanjtgtaufenb grauen, SBitttben, Jungfrauen, SJcägbletn

Saufen baê Dpuê ober fie mietfjen'ê, roo SJcojart unb ©atjbn
Unb neben ben ©rofeen bie Saftenprjgmäen roerben auf bterteljäfjrltrfje 3afjtung
©eftenroeife bom Jüngling oerabretcfjt, bem gotbbrtffentragenben.
Scun erfltngt eê Pom erften pm fünften Slocfrocrf, rote Seffergeflapper,
Saê ber arttftifcfje Seftner, metnenb, er fei SSeetfjooen'ê ©enoffe,
©inê, jroei, bret einê, jroei, bret füfjit fomponirt fjat.

M tut fit iètjHûBung.
©err (Same auf Scfjulter füffenb]

Sinb Sie üerrücft
Seein, nur entjücft!

SJcufe idj errötfjen?
Soff tdj midj tobten?

SBüfet eê SJcama

Sprädj' fie rooljl Ja?
SJcorgen um bret

33in idj fo frei
Slbenbê beim Sfjee

©nbet mein SBefj

Cfjin n Eft tt (Eli ara Itter.
SalTter: Sir fjeit bie Sfjerfon empfofjle für ne Unterftüfeung, t muefj

aber bifenne, t fjafte fe nit für roürbig."
^räf/tbrnf: ©ans etnberftanbe Slber t muefj edj t baê ©fdjâîtê-

gfjetmntfj tjroeifje, baê t mit euem SlmtëOorfafjr berabrebt fja. SBenn en
©mpfetjlung nodj fo bringenb tutet unb mt Unteridjrift ume mit eim t"
gfdjribe tft, fo fjet baê fo Biel alê en Slbrotjiung j'bebüte; fteit mt Scame
aber mit jroei t", io tft fi j'berücfficfjttge. Suegit, b'Süt fjei gar böft
SJcüler unb roenn me dja berbor ftj, fo ttjuet meê."

©utBtt Iß ai It.

Sern' bon ber fjofjen Slnatomet
Sjorerft bie Seber fennen.
Sie übt im Seibe bie Sßoltjei ;

Spürft bu ifjr ©lüb'n unb S3rennen,

So roiffe, bafe bu burfttg bift,
Unb jetge biefj alê SJcenfdj unb ßtjrift
SJcufet fjalt im Cdjfen" ober Seiten"
SSom böfen ©eifte bidj befreien.

Banftirr: Sagen Sie 'mal, roaê rotrb benn eigentlidj füt Stuffjeben
babon gemadjt, bafe gontane unb ©rotfj ben Sdjtfferpreiê gefriegt fjaben?"

©drrtffJÏEflEr : Ja, bie finb eben feine Sramatifer, fonbern nur
Stjrifer unb ©pifer."

T&anftier: Sonnerroetter, roenn ifjnen baê anftöfeig ift, fjätten fie
ifjn auef) mir geben fönnen, benn tcf) bin roeber Stjrifer nocfj ©pifer, nodj
Sramatifer!"

Beut» ^iEnflmâïrifiÇtt: Jdj borte, Jfjr borigeê Btmmermäbdjen
toff ein SSerfjältnife mit einem Sßoltjtedjntfer gefjabt ftaben pfui! fo roaê!"

ïjauBfrau: Saê ift redjt, bafe ©te anberê finb."
^tenltmâïrrfîBn: Scatürfidj, meiner tft Stubent!"

Sirç : Sofjnt eê fidj benn audj, anêpgefjen? Ser SBinb roefjt unê gerabe

entgegen."

Cr: SJcadj' nur; roenn bu fjinauêfommft, roirb ber SBinb ftcfj fcfjon

roegbrefjen !"

Jn bsr KEdînungeJïunïrE.

ïrçfjrEr: SBenn t jroeu ©ter fja unb bu brtngft mer na brü, roaê

git baê?"
GlfrrtltBU: ,,©n ©tertätief)!"

BauEt?: SBaê djoft'ê, roenn me ba ine roifl?"
SafTtttr: Perlon 50 Stoppe."
Hairer: Jä, i roott'ë für mi roüffe; i bi nämlidj ber Sift unb nit

ber üofpt."

Brteffaften 5er Heöaftion.
Frau V. i. Z. ©ë tft aflerbing? nicfjt ^iibfcrj oon gfjrem ©atten bafe

er fidj roeigert Qljre Küdjenrejepte abjufdjreiben; aber roenn Sie glauben, bnß

er bap befonberê befüfjtgt tft, roeil er ein befanttter ©ajriftftelfer tft, fo roagen
roir boaj ju jroeifeln. J. i. B. SBenn ba? roirflidj ber gaff wäre, müfete
ein ©runb fjiep oorfjanben fein unb biefen roürben ©ie bann jebenfaß? auef)
fennen. Agitator, greilirt), roenn 3emnnb bamit befefjSftigt ift, eine grofee

portion Kalbsbraten p oertilgen, unb roärjrenb biefer Sßrojebur bie SSorpge btê
SSegetarianiômuS in ben §immel erbebt, fo mufe baS jebeë jartfüfjlenbe 93 ege=

tarianerfjerj »erleben. Spatz. SBirb roofjl fo Ijerauäfommen : gefdjiefjt ifjm
audj ganj Ofedjt. S3enü|(en Sie gefälligft roieber bie früfjere Slbreffe. ©efjt
rafajer. H. v. X. ®afe in Qfjrent Sinberpnmer ein fiemeä SBillarb unb ein
Heiner Soilettentifdj mit ©cfjminte, ^uber u. f. ro. ftefjt, finben roir ganj in ber

Orbnung. SSir ratfjen Sbnen ferner, einige Kinberjeitimgen anjufcfjaffen roie:

®er Knabe aß ©entleman", Sie SKobe für Heine SMoajen", 8ei«tng oie

elegante Kinberroelt" u. bgl. Qn ber ßinberbibfiotfjef fönnen ©ie bie ©ramen
oon ®unta?, ©arbou, Slugier, unb bie Dîomane oon 3ofa, SOÎaupaffant îolftot
aufftetlen. Jobs. Sludj roieber einige?, ©djönen Sauf unb ©rufe. P.
S3ierieid)t fpäter. Techniker M. 3Bir roiffen nicfjt, ob Säertfjolb ©ebroarj
auf feine èrfinbung ein patent genommen bat. H. i. Berl. Unfere SofaU
preffe marfefjirt mit ben SReuigfeiten nidjt fo fcbnetl roie bie täglicfj erfdjeinenben
grofeen SBlntter, worauf natürlidj SftfiÄfidjt jU netjmeu tft. Sie SSorbebingungen

jum SScrftänbnife für berarttge SBi£e muffen aber oorljanben fein. Lucifer.
ga, Unb" gaben ©ie unfere früfjere 33emet'fung im SBrieffaften überfefjen
®er geroiinfdjte gatt tritt erft oom i. Januar biefeê Sabre? ab ein. ®er bejüg=
lidje Stuftrag rourbe ertfjeift. A. v. A. SBie geit'S bim TOeifter", fragte ein

Sefnling ben anbern, unb biefer antwortete: ®anfe, b'ÄrifiS ifdj übere, er bab

fi jum «Beffere g'fefjrt. §üt bat er mi '§ erft SJfaf roieber g'obret." B. i. A.
©djönen SÖanf unb ©rufe. M. i. B. 23a§ roir für ben SJcann tfjun fönnen,

foll getfjan roerben. Peter. Ueber ben grofeen ©djroeiger finb un§ S)u|enbe
oon ©ebidjten jugegangen, oon roeldjen natürlidj nur eine? Slufnntjme finben
fonnte. gntereffant fjiebei ift, bafe biefe ©ebidjte alle oon ©djrocijeru fjerrüfjren.
SBoljer fömmt ba§? L. i. B. SDafe auf biefem ÖSebiete einmal bie Snpeten

Ich bin der Dmteler Schreier.

Em bedeutender Freund der Kunst.
Und schwärme sür Alles, was bildet.

Nur nicht für den bildenden Dunst.

Mich däucht, wenn in unserm Ländchen

Palette und Meifzel gedeih'n,

So werde dasselbe das Zeichen

Der Hebung der Künste sein.

Aus Goldbarren steigen Talente;
Befriedigt nur Mann für Mann,
So habt Ihr mit Euerm Gelde

Genug für die Kunst gethan

Es war ein König von Thuly.
Landammann Thuli,
Es macht sich so schult"
Vor künstigem Juli

Ist abgereist.

In sicherer Gegend
Sich leichter bewegend,
Wo Pfandbote legend

Kein Weibel beiszt.

Und was man erschwindelt
Wird lustig verschindelt
Und Neues erfindest,

Was leben heiszt.

Er ging mit dem Leder,
Wofür die Spitzeder
Die dankbare Feder

Des Spalters preist!

Uber aufgevatzt!
Sankt Petrus als Himmels-Billwiller,
Als Schneeverhüter und Regenstiller,
Ließ unser Sechseläuten nicht verletzen,
Vergoldete Röcke nicht benetzen ;

Erhielt nun setzt es macht sich nicht schlecht

Zum Danke das Zürcher Bürgerrecht-
Doch steht zu glauben, das genügsame Bern
Sieht diese neue Freundichaft nicht gern ;

Und den alten Peter herum zu bringen,
Könnte am Ende dem Mutz dann gelingen,
Würd' er ihn pfiffig nebst andern Sachen
Mmeumslistig zum Nationalrath machen.

Nm musikalischen Schaufenster^
Der Feinschmecker, der eine Pastete gottvoll nennt und die Saucen sublim heißt
Und vierzig Minuten lächelnd kann reden über Havanna und Mokka,
Er eilt, wenn des Champagners Kohlensäure verbraust ist,

Streicht mit der Linken zurück die Haare, die essenzreichen,

Und mit der Rechten komponirt er Lieder ohne Worte und ohne Gedanken.
Und wenn nun vollendet das zukunftszünstige Werk ist
Und gefunden der Verleger und der Zeichner entdeckt ist,

Der ein Titelblatt fertigt, ideal-realistisch, vorstadtbegeisternd,
Dann ist geworfen der große Wurf, wieder Einer unsterblich.
Fünsundzwanzigtausend Frauen, Wittiben, Jungfrauen, Mägdlein
Kaufen das Opus oder sie miethen's, wo Mozart und Haydn
Und neben den Großen die Tastenphgmäen werden auf vierteljährliche Zahlung
Heftenweise vom Jüngling verabreicht, dem goldbrillentragenden.
Nun erklingt es vom ersten zum fümten Stockwerk, wie Tellergeklapper,
Das der artistische Kellner, meinend, er sei Beethoven's Genosse,

Eins, zwei, drei eins, zwei, drei kühn kompouirt hat.

Neueste Stylübung.
Herr (Dame aus Schulter küssend)

Sind Sie verrückt?
Nein, nur entzückt!

Muß ich crröthen
Soll ich mich tödten?

Wüßt es Mama
Sprach' sie wohl Ja?

Morgen um drei
Bin ich io frei

Abends beim Thee
Endet mein Weh

Ein netter Charakter.
Kassier: Dir heit die Perlon empföhle für ne Unterstützung, i mueß

aber bikenne. i halte se nit sür würdig."
Präsident: Ganz einverstande Aber i mueß ech i das Gichästs-

zheimniß yweihe, das i mit euem Amtsvorfahr verabredt ha. Wenn en
Empfehlung noch so dringend lutel und mi Unterschrift ume mit eim t"
gschribe ist. so het das so viel als en Abwysung z'bedüte; steit mi Name
aber mit zwei t". io ist si z'berücksichtige. Luegit, d'Lüt hei gar bösi
Müler und wenn me cha dervor sy. so thuet mes."

Guter, Rath.
Lern' von der hohen Anatomei
Vorerst die Leber kennen.

Die übt im Leibe die Polizei ;

Spürst du ihr Glüh'n und Brennen.
So wisse, daß du durstig bist,
Und zeige dich als Mensch und Christ
Mußt halt im Ochsen" oder Leuen"
Vom bösen Geiste dich befreien.

Bankirr: Sagen Sie 'mal, was wird denn eigentlich sür Ausheben
davon gemacht, daß Fontane und Groth den Schillerpreis gekriegt haben?"

Schriftsteller: ..Ja, die sind eben keine Dramatiker, sondern nnr
Lyriker uud Epiker."

Bankier: Donnerwetter, wenn ihnen das anstößig ist, hätten sie

ihn auch mir geben können, denn ich bin weder Lyriker noch Epiker, noch

Dramatiker!"

Neues Dienstmädchen: Ich hörte. Ihr voriges Zimmermädchen
soll ein Verhältniß mit einem Polytechniker gehabt haben pfui! so was!"

Hausfrau: Das ist recht, daß Sie anders sind."
Dienstmädchen: Natürlich, meiner ist Student!"

Sie, : Lohnt es sich denn auch, auszugehen? Der Wind weht uns gerade

entgegen."

Er: Mach' nur; wenn du hinauskommst, wird der Wind sich schon

wegdrehen !"

In der Nechnungsflunde.
Lehrer: Wenn i zweu Eier ha und du bringst mer na drü, was

git das?"
Christen: En Eiertätich!"

Bauer: Was chost'S, wenn me da ine will?"
Kafster: Person 50 Rappe."
Bauer: Jä. i wott's für mi müsse; i bi nämlich der Alt und nit

der Sohn."

Briefkasten der Redaktion.
I?rg.u V. i. 2. Es ist allerdings nicht hübsch von Ihrem Gatten daß

er sich weigert, Ihre Küchenrezepte abzuschreiben; aber wenn Sie glauben, daß

er dazu besonders befähigt ist, weil er ein bekannter Schriftsteller ist, sv wagen
wir doch zu zweifeln. 5. t. L. Wenn das wirklich der Fall wäre, müßte
ein Grund hiezu vorhanden sein und diesen würden Sie dann jedenfalls auch
kennen. ^Tits>tor. Freilich, wenn Jemand damit beschäftigt ist, eine große
Portion Kalbsbraten zu vertilgen, und während dieser Prozedur die Vorzüge des

Vegetarianismus in den Himmel erhebt, so muß daS jedes zartfühlende Bege-
tarianerherz verletzen. Syst-. Wird wohl so herauskommen: geschieht ihm
auch ganz Recht. Benützen Sie gefälligst wieder die frühere Adresse. Geht
rascher. ». v. X. Daß in Ihrem Kinderzimmer ein kleines Billard und ein
kleiner Toilettentisch mit Schminke, Puder u. s. w. steht, finden wir ganz in der

Ordnung. Wir rathen Ihnen ferner, einige Kinderzeitungen anzuschaffen, wie-
Der Knabe als Gentleman", Die Mode für kleine Mädchen", Zeitung für die

elegante Kinderwelt" u. dgl. In der Kinderbibliothek können Sie die Dramen
von Dumas, Sardou, Augier, und die Romane von Zola, Maupassant, Tolstoi
aufstellen. 5ob«. Auch wieder Einiges. Schönen Dank und Gruß.
Vielleicht später. Vveàllrsr ». Wir wissen nicht, ob Berthold Schwarz
auf seine Erfindung ein Patent genommen hat. II. t. Verl. Unsere Lokalpresse

marschirt mit den Neuigkeiten nicht so schnell wie die täglich erscheinenden

großen Blätter, woraus natürlich Rücksicht zu uehmeu ist. Die Vorbedingungen
zum Verständniß sür derartige Witze müssen aber vorhanden sein. I-uviker.
Ja, Und" Haben Sie unsere frühere Bemerkung im Briefkasten übersehen

Der gewünschte Fall tritt erst vom t. Januar dieses Jahres ab ein. Der bezügliche

Auftrag wurde ertheilt. 4.. v. 6.. Wie geit's dim Meister", fragte ein

Lehrling den andern, und dieser antwortete: Danke, d'Krisis isch übere, er häd

si zum Bessere g'kehrt. Hüt hät er uü 's erst Mal wieder g'ohret." ». i. á.
Schönen Dank und Gruß. ». i. S Was wir für den Mann thun können.

soll gethan werden. ?eter. Ueber den großen Schweiger sind uns Duuende

von Gedichten zugegangen, von welchen natürlich nur eines Aufnahme finden
konnte. Interessant hiebei ist, daß diese Gedichte alle von Schweizern herrühren.

Woher kömmt das? 1. S. Daß aus diesem Gebiete einmal die Tapeten
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